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Das erinnert an ein Wort
des Propheten Jesaja. Er
sieht weit voraus in die Zu-
kunft: »Es wird einst dazu
kommen, dass Jakob wur-
zeln und Israel blühen und
grünen wird, dass sie den
Erdkreis mit Früchten erfül-
len.« (Jesaja 27,6).

Von dieser Zukunft ist
heute im Lande Jakobs, in
Israel, viel zu sehen. Zugege-
ben, wo viel Licht ist, da gibt
es auch Schatten. Auch im
Staate Israel ist nicht alles
Gold, was glänzt und doch:
Die alten Bibelworte und
Verheißungen für das Land
werden sichtbar. Alte orien-
talische Traditionen, bibli-
sche Geschichten und mo-
dernes Leben sind in Israel
zum Greifen nahe.

Alle Rechte vorbehalten:
www.egmond-prill.de

Diese Blumen wachsen in-
zwischen in der Wüste. In
langen Treibhausreihen ge-
deihen die Pflanzen und blü-
hen in allen Farben. Israel
exportiert Schnittblumen in
viele Länder. Gemüse und
Früchte aus Israel können
wir im Supermarkt nebenan
kaufen.

Jesus hat vermutlich nie
Blumensträuße verschenkt.
In biblischen Zeiten war die
massenhafte Schnittblumen-
pracht unbekannt. Die Wüs-
ten im Orient gaben so viel
nicht her. Blumen an Quellen
und Bächen wurden wohl
selten für Vasen abgeschnit-
ten. Bei Freudenfesten wur-
den oft Palmenzweige ge-
schwungen. Beim Besuch an
Gräbern genügte ein kleiner
Stein, den man am Wege
fand und auf den Grabhügel
legte. Eine jüdische Tradi-
tion bis heute. Im modernen
Israel findet man Blumenlä-
den an allen Ecken. Am
Freitagnachmittag stehen
zudem die Straßenhändler
mit fertigen Sträußen, denn
das ist eine Geste unserer
Tage: Männer bringen zum
Wochenende Blumen mit.

Kurz und kernig

Egmond Prill

Worte für Sonn- und andere Tage

Sven Martinek (Mitte) spielt einen Chirur-
gen, der dem Bruder einer Patientin offen-
sichtlich falsche Informationen gibt. Wa-

rum er ins Gefängnis muss – hier eine Sze-
ne aus der JVA Bielefeld-Brackwede –, gibt
das Produzententeam noch nicht preis.

Von Michael N i c h a u

B i e l e f e l d . Ost-
westfalen macht als
Drehort für Kinofilme
von sich reden: So wur-
de kürzlich Sven Marti-
nek, bekannt als »Der
Clown« aus der gleichna-
migen RTL-Actionserie,
in der Justizvollzugsan-
stalt Bielefeld-Brackwe-
de in eine Zelle gesperrt
– für einen Spielfilm. Das
Filmteam kommt aus Es-
pelkamp.

Martinek und das Camco-
re- Team drehten an einem
Samstag einige Szenen in
der JVA. Die jungen Filme-
macher Daniel Littau, And-
reas Olenberg und Sebastian
Sellner haben bereits im
Februar mit dem Dreh für
ihren Spielfilm »Phantom-
schmerz« begonnen. Idee
und Drehbuch stammen von
den Filmemachern selbst.
Dafür war die Suche nach
geeigneten Drehorten erfor-
derlich.

»Wir haben nach einem
Drehort für die Szenen im
Gefängnis gesucht. Zuerst
war eine Location in Berlin
im Gespräch, aber die woll-
ten zu viel Geld haben«, be-
richtet Littau (25), der auch
als Schauspieler mitwirkt.
Die Filmemacher, die ihre
Firma in Ostwestfalen ge-
gründet haben, versuchen,
mit geringem finanziellem
Aufwand einen Spielfilm
herzustellen.

»Hier in Ostwestfalen
Drehorte zu finden, fällt ein-
fach leichter. Hier haben wir

die Unterstützung, die wir
brauchen«, sagt Littau. Da-
mit spricht er die Kontakt-
aufnahme zum Bielefelder
JVA-Leiter Uwe Nelle-Cor-
nelsen im September ver-
gangenen Jahres an. »Nelle-
Cornelsen findet das cool,
was wir machen, und war
sofort bereit, uns in der
Haftanstalt auf Fluren sowie
in einer Zelle drehen zu las-
sen – und das auch noch
kostenlos.«

Auch echte Justizvollzugs-
beamte spielen in dem Film
mit, darunter Linda Schi-
manski, die als Statistin den
Hauptdar-
steller Sven
Martinek 
hinter
Schloss und
Riegel bringt.

Der 53-
jährige 
Schauspieler
gab sich in
den Dreh-
pausen lo-
cker und in-
teressiert. Er ließ sich von
den JVA-Mitarbeitern vom
Leben hinter Gittern berich-
ten. »Dabei hat er auch die
eine oder andere Anekdote
aus dem Schauspielberuf er-
zählt«, sagt Littau.

»Möglich war das alles,
weil am Samstagnachmittag
auf den Gefängnisfluren kei-
ne Bewegung mehr ist. Auch
verhielten sich die echten
Gefangenen während der
Dreharbeiten, die doch
einen erheblichen Aufwand
an Technik erfordern, sehr
leise«, berichtet Littau. Fünf
Stunden dauerte der Dreh.

Zum Inhalt: Die Geschich-
te dreht sich um den 26-jäh-
rigen Finn, der zwei Jahre
nach dem tödlichen Autoun-

fall seiner Schwester in sei-
nem Taxi dem Chefarzt Ben,
gespielt von Sven Martinek,
begegnet. Der war der zu-
ständige Arzt, der ihm und
seinen Eltern die Todes-
nachricht überbrachte.
Während der Fahrt mit dem
betrunkenen Chirurgen ent-
steht bei Finn der Verdacht,
dass sich hinter dem Un-
glück mehr verbergen könn-
te.

 Als er in der Klinik er-
fährt, dass keine Unterlagen
über seine Schwester exis-
tieren, wird er misstrauisch.
Er bricht in Bens Haus ein

und findet he-
raus, dass sei-
ne Schwester
weder an
Herzversagen
noch an einer
anderen na-
türlichen To-
desursache
gestorben ist.
In Wahrheit
war sie noch
am Leben und

wurde zur Organspende
freigegeben...

Bei RTL wurde Martinek,
geboren in Magdeburg, von
1998 bis 2001 als »Clown«
Max Zander bekannt, als
Agent, der von der Polizei
gejagt wurde. Außerdem
war er als Kinderarzt Dr.
Christoph Lentz in der ARD-
Serie »Tierärztin Dr. Mer-
tens« zu sehen; weitere Auf-
tritte in Serien folgten. Seit
2012 spielt er den Finn Kie-
sewetter in einer Hauptrolle
der Serie »Morden im Nor-
den« aus der ARD-Krimirei-
he »Heiter bis tödlich«. Mar-
tinek war unter anderem mit
Simone Thomalla liiert. Er
hat sieben Kinder von sechs
verschiedenen Frauen.

Filmdreh im
Bielefelder Knast

Team aus Espelkamp arbeitet mit Sven Martinek

Auch echte Justiz-
vollzugsbeamte spie-
len in dem Film mit. 
Linda Schimanski 
bringt als Statistin

Hauptdarsteller Sven
Martinek hinter

Schloss und Riegel.

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe enthalten

Prospekte der Firmen:

Wir bitten um
Beachtung.

Einige unserer Kunden belegen 
nur Teilgebiete der heutigen 

Ausgabe, so dass Sie möglicher- 
weise einen oder mehrere 
Prospekte nicht erhalten.

Fragen zu Ihrer Prospekt- 
verteilung beantworten wir 

Ihnen gerne unter der Telefon- 
nummer 05 21 / 585 344.

Brinker
Autohaus

Buse
Garten- &

Forsttechnik

Gummi
Hermann

Wortmann AG
Computer-
systeme

Wulf‘s
Auto-Schnell-

Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag 9.00–17.00

33803 Steinhagen GmbH
Mirabellenstr. 1 · Tel. 05204/870510 u. 05204/3351

EG-Schlachthof

www.uhlemeyer-grillfleisch.de Alle Angebote solange Vorrat reicht!

Aus unserem Schweinefleischsortiment:
• Dicke Fleischrippe oder Bauchfleisch im Stück  ................ 1 kg   2,29 €
• Hinter-Eisbein vollfleischig  ....................................................... 1 kg   1,79 €
• Schnitzel oder Gulasch im 2,5-kg-Vac.-Paket (kg = 4,- €)  ..Paket 10,00  €
• Frischer Schweinerücken (Lachsfleisch) ............................... 1 kg   3,79 €
• Filetköpfe u. Kachelfleisch  ................................................... 1 kg   3,99 €
• Gehacktes Rind/Schwein gemischt  ........................................ 1 kg   2,99 €

Aus unserem Rindfleischsortiment:
• Rinder-Suppenfleisch ab 5 kg Abnahme = kg 1,99 €  ......... 1 kg   2,99 €
• Rinder-Gehacktes laufend frisch ............................................. 1 kg   3,49 €
• Rinderbraten und Rindergulasch  ........................................ 1 kg   4,99 €
• Rinderhüfte im Stück, ca. 2-kg-Stücke  .................................... 1 kg   7,99 €
• Roastbeef im Stück, ca. 2-kg-Stücke  ....................................... 1 kg   9,99 €
• Rinder-Filet ca. 1,5-kg-Stücke  ........................................... 1 kg nur   16,90 €

Aus unserem Wurst- und Kasseler-Sortiment:
• 25 Bratwurst à 100 g/Stück 0,50 €  .......................................Paket 12,50 €
• Nackensteaks im 12er-Vac.-Paket  ........................................... 1 kg   4,99 €
• Gyros-Geschnetzeltes pfannenfertig gewürzt  ........................ 1 kg   5,99 €
• Schweinefiletspieße im Speckmantel  .............................. 100 g   1,29 €
• Bauchfleisch in Scheiben mariniert .................................... 1 kg   2,99 €

TOP-ANGEBOT
Kasseler-Lachsbraten oder -Nackenbraten
goldgelb geräuchert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 kg  nur   2,99 €

TOP PREISE ZUM WOCHENSTART
Pfannen-
Geschnetzeltes
verschiedene Sort
schnelle KücheFrühstück Gourmet

Salami, Schinken, Käse, Marmelade, Butter, Lachs,
Camembert, 2 Brötchen und Kaffee„satt“
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Erbseneintopf 3.90

Tönnies Werksverkauf GmbH | In der Mark 2 | 33378 Rheda-Wiedenbrück | Telefon: 0 52 42 / 961-390

Öffnungszeiten Restaurant: Montag – Freitag: 8.00 Uhr – 16.00 Uhr | Telefon: 0 52 42 / 961-5555
Öffnungszeiten / Werksverkauf: Montag – Freitag: 8.00 Uhr – 19.00 Uhr | Samstag: 8.00 Uhr – 16.00 Uhr

1000g
Angebote gültig vom 20.03. – 21.03.2017.
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Grillhaxe
vom Schwein, frisch, mit klei
Schwarte, aus dem Hintereisbein

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Gyros mit Zaziki und Pommes 5.50
Schweineschnitzel
mit Champignonrahmsauce,
dazu Bratkartoffeln

5.90

Monatsangebote gültig vom 01.03. – 31.03.2017

AKTION
2 Personen 11,-

Leberkäse
mit Spiegelei und Bratkartoffeln

6.00

1.99

5.20

5.90Hähnchenspieß
in knuspriger Panade, dazu süß- sauer
Dip und Reis

Dicke Rippe
mit Dicken Bohnen und Petersilienkartoffeln

6.90
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BÄUME
fällt BARTLING

BI (05 21) 14 05 36
HF (0 52 21) 5 10 74
GT (0 52 41) 91 39 19

• Preisw. Bäume fällen
mit eigenem Kran

• auch Tannen
• Garten-Form-Schnitt
• auch Haushaltsauflösungen

und Entrümpelungen

PB 0 52 51 / 8 78 00 23
Mobil 01 71 / 7 20 64 19

Abfuhr vonjedem Ort

Zeitungsleser...
... kommen weiter!


